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CDC Nymphe MP 33 
 
 
Bindeweise: 
 
Wie uns bereits bekannt die Grundwicklung aufbauen. 1-Strand Floss und gleichzeitig Schwanzfäden einbinden. 
Im nächsten Schritt das Floss mittig durch die Schwanzfäden zurückführen, damit die Fibern der Schwanzfäden 
sich hälftig spreizen. Das Floss abbinden. Bleidraht ab der vorderen Hakenschafthälfte, bis ca. 2 mm vor das Öhr,  
einwinden und mit dem Bindefaden kreuzweise sichern. 
Olive oder braune CDC-Feder unmittelbar vor dem Hakenbogen mit zwei lockeren Wicklungen (von vorne nach 
hinten) einbinden und bis zur Federspitze zurückziehen. An ein und derselben Stellen, jedoch auf der Unterseite 
des Schaftes, einen Messingdraht einbinden und ca. 10 cm nach hinten überstehen lassen. CDC-Feder und 
Draht fixieren. Nun die CDC-Feder mit Hechelklemme am Stamm fassen, verdrehen und einen Körper bis zur 
Hakenmitte winden. Mit jeder Windung die Feder 1-mal verdrehen, um die CDC-Fibern möglichst einzudrehen. 
Abbinden, restliche CDC-Feder abschneiden. Den Messingdraht nun als Rippung nach vorne führen und 
abbinden. 
Das Flügelgehäuse bilden wir mittels eines 4-fach gelegten 1-Strand Floss. Dieses Floss binden wir 
anschliessend an den Körper, mittig und zu gleich langen Teilen, ein. Das nach vorne zeigende Strangteil ist 
zurück zu führen und einzubinden, so dass beide Strangenden nach hinten stehen. Die beiden Flossstränge 
sollen ein breites Flügelgehäuse imitieren. 
Für den Thorax benötigen wir eine braune CDC-Feder. Diese ist über dem Flügelgehäuse einzubinden. Die 
Feder leicht verdrehen und einen 4 bis 5 mm langen Thorax winden. Einige Fibern sollen seitlich, respektive 
seitlich nach unten abstehen, um sie anschliessend als Beinimitationen nach unten zu kämmen. Über die nach 
unten stehenden Beinimitationen binden wir je eine gelbe CDC-Feder als Flügelansatz ein. Beide CDC-Federn 
sollen leicht zur Seiten stehen und vor dem Fixieren bis zur Federmitte zurückzuziehen. Die nun nach hinten 
ragenden Federspitzen nach vorne zurückführen und vor dem Thorax abbinden und abschneiden. Das vorgängig 
eingebundene Floss nach vorne führen und beim Öhr abbinden. Abschneiden und Kopfknoten ein Köpfchen 
binden. 
 
Bindematerial: 
 
Haken: Trockenfliegenhaken TMC 2312, Grösse 14 oder ähnliches Modell 
Bindefaden: Petitjean schwarz oder Power Silk schwarz 
Schwanz: Fibern Coq de Leon, ev. Fasanenschwanz- oder Hechelfibern, mit Floss gespreizt 
Beschwerung: Bleidraht Ø 0,4 bis 0,5 mm 
Rippung: Messingdraht Ø 0,25 bis 0,30 mm 
Körper: CDC-Feder braun 
Thorax: CDC-Feder 
Flügelgehäuse: Floss schwarz, 6- bis 8-fach 
Flügelansatz: CDC-Feder gelb 
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CDC Nymphe MP 33 
 
 
 
 
Grundwicklung: 
Die Grundwicklung bis in die Rundung des Hakenbogens führen und 
ca. 1 mm nach vorne führen. Die entstehende Verdickung unterstützt 
später das Spreizen der Schwanzfibern. 

 

 

 
Teilung der Schwanzfibern 
Ein ca. 10 cm langes Stück 1-Strand Floss einbinden und nach hinten 
überstehen lassen. 

 

 

 
Schwanzfibern: 
8 bis 10 Fibern einer Coq de Leon Feder über das Floss einbinden. 
Coq de Leon ist eine spanische Hahnen Rasse. Seine Federn 
zeichnen sich durch Glanz und prächtige Zeichnung aus. 
Entsprechend ist auch der Preis dieser Federn. 
 
PS 
Fiberspitzen eines Fasanenschwanzes können durchaus als Ersatz 
verwendet werden. 

 

 

 
Spreizen der Fibern: 
Die Coq de Leon Fibern gleichmässig teilen und das Floss mittig 
zwischen den Fibern nach vorne über den Hakenschenkel zum Öhr 
legen. 
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Floss abbinden: 
Das Floss nun spannen bis sich die Coq de Leon Fibern spreizen, 
anschliessend Floss abbinden und den Rest abschneiden. 
 
 

 

 

 
Beschwerung: 
Bleidraht von Ø 0,4 bis 0,5 mm im Bereich des Thorax einwinden 
(ca. 8 bis 10 Windungen). 
 
 

 

 

 
Rippung: 
Messingdraht von Ø 0,25 bis 0,3 mm unter dem Hakenschenkel 
des Hinterkörpers einbinden und ca. 5 bis 10 cm nach hinten 
überstehen lassen. 

 

 

 
Hinterkörper: 
Eine braune oder olive CDC-Feder knapp vor dem Schwanz 
einbinden und mit 2 lockeren Schlaufen fixieren. 
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Hinterkörper: 
CDC-Feder bis zur Spitz zurückziehen. 

 

 

 
Hinterkörper: 
Die Feder festbinden. 

 

 

 
Körper winden: 
Die Feder in sich verdrehen und nun so um den Hakenschaft 
winden, dass sich ein zum Thorax hin konischer Körper bildet. 
Beachte, dass sich die Fibern beim Umwinden des Hakenschaftes 
nicht wieder lösen und zu stark vom Stamm abspreizen. 

 

 

 
Körper winden: 
Den Körper bis zum Thorax führen und abbinden. 

 

 

 



 

 Verfasser: Josef Herzog Bild und Druck: Othmar Hürlimann 
 
Bindeanleitung CDC Nymphe MP 33.doc  Seite 6 von 9 

CDC Nymphe MP 33 
 
 
 
 
Körper formen: 
Allzu stark vom Körper abstehende Fibern sind mit der Schere 
zurück zustutzen. 

 

 

 
Rippung: 
Den Körper mit dem Messingdraht zum Öhr hin rippen. Unter dem 
Thorax fixieren und abklemmen. 

 

 

 
Vorbereitung Flügelgehäuse: 
1-Strand Floss zu einem ca. 10 cm langen 4-fach Bündel falten. 

 

 

 
Vorbereitung Flügelgehäuse: 
Das Flossbündel zu zwei gleichen Teilen in der Mitte des Thorax 
einbinden. Den nach hinten stehenden Flossstrang leicht seitlich 
einbinden. 
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Vorbereitung Flügelgehäuse: 
Den zweiten, nach vorne stehenden Flossstrang nun zurücklegen.  
Der Strang wird so platziert, dass er zur angewandten Seiten des 
ersten Stranges zu liegen kommt. Beiden Stränge gut fixieren und 
einbinden. 

 

 

 
Thorax: 
Auf den Thorax eine braune CDC-Feder am Stamm einbinden und 
wie bereits bekannt bis zur Spitze zurückziehen. 

 

 

 
Thorax: 
Feder fixieren und leicht verdrehen. 

 

 

 
Thorax - Beinchen: 
Mit der in sich verdrehten Feder vom Hinterkörper zum Öhr hin 
einen Thorax winden. Einige Fibern abstehen lassen. Sie dienen 
später als Beinchenimitationen. Die Feder schliesslich hinter dem 
Öhr abbinden und abschneiden. 
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Beinchen: 
Die Fibern, nun als Beinchenimitationen, nach unten streifen. Nach 
oben überragende und überschüssige Fibern abschneiden. 

 

 

 
Flügelansatz: 
Zu beiden Thoraxseiten je eine gelbe CDC-Feder mittig einbinden. 
Der Federstamm soll zum Hakenbogen stehen. Nun die Federn 
zurückziehen, so dass die Fibern ein kompaktes Bündel bilden. 

 

 

 
Flügelansatz: 
Das Fibernbündel zum Hinterkörper hin hinlegen, fixieren und die 
nach vorne überstehenden Fibern abschneiden. 

 

 

 
Flügelansatz: 
Die beiden seitlichen Federbüschel nach vorne umlegen und hinter 
dem Öhr einbinden. Die Resten abschneiden. 
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Flügelgehäuse fertig stellen: 
Das nach hinten zeigende Flossbündel nach vorne überlegen, 
abbinden und den Rest abschneiden. 

 

 

 
Köpfchen: 
Mit dem Knotenbinder einen Köpfchen bilden und mit dem 
Abschlussknoten abschliessen. Das Köpfchen lackieren. 

 

 

 
Die fertige Nymphe: 

 

 


